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Nr. 51 Neuteich, den 16. Dezember 1927

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. -------------
Ladenschluß an den Wochentagen vor 

Weihnachten.
Der Senat hat in seiner Sitzung vom 29. November d. Js. be­

schlossen: .
Auf Grund von Art. iß 40 des Gesetzes zur embeülrchcn Durch­

führung des 6 Uhr-Ladenschlusses vom 46. 7. 4923 — Ges. Rl. S. 
77^ — wird genehmigt, daß die offener! Verkaufsgeschäfte im Ge­
biet der Freien Stadt'Danzig in der Zeit vorn i5. bis einschließlich 
23. Dezember d. Js. an Wochentagen bis 7 Uhr abends offengehal­
ten werden können^

Danzig den 29. November ly27.
Der Senat der freien Stadt Danzig

Dr. Sahm. Dr. Frank.
Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 42. Dezember 4027.

Der Landrat
Nr. 2. ---------------
Verordnung über die Ausbildung sogenannter 

Hausbedarssschülerinnen.
Alle Veranstaltungen, in denen weibliche Personen (Hausbedarfs- 

schnlerinuen) im Schneidern, Wäschenähen, Putz, Frisieren und dergl. 
für Zwecke des eigenen Bedarfs durch Privatpersonen ausgebildet 
werden, unterliegen den Bestimmungen vom 4. Mai 4947, betr.Rege­
lung des gewerblichen Privatunterrichts und privatschulwesens. Die 
Veranstaltungen bedürien daher der behördlichen Genehmigung und 
unterstehen der Beaufsichtigung durch die Schulauffichtsbehörde.

In Ergänzung der angezogenen Bestimmungen wird noch fol­
gendes verordnet:

vor der Erteilung der Genehmigung zur Einrichtung derartiger 
Veranstaltungen ist die Handwerkskammer gutachtlich zu hören.

2. Es dürfen keine gewerblichen Lehrlinge gleichzeitig mit den 
Hausbedarfsschülerinnen im Betriebe gehalten werden. Zur Ver­
meidung von Härten können in der Übergangszeit Ausnahmen 
zugelassen werden, wenn die Handwerkskammer sich einverstan­
den erklärt.

3. Die Hausbedarssschülerinnen dürfen nicht mit gewerblichen Ar­
beiten, sogenannter Knndenarbeit, befaßt werden. Ihre Unter­
weisung hat sich auf die Herstellung oder Umarbeitung einfacher 
eigener Bekleidungs- oder Wäschestücke oder der der Familien­
angehörigen zu beschränken. Als solche gelten nur die zum eige­
nen Haushalte gehörigen Personen.
Die Ausbildungszeit dauert in der Regel 5 Monate. Für ihre 
Verlängerung bedarf es der behördlichen Genehmigung.

5. Den Schülerinnen ist bei der Aufnahme zu eröffnen, daß die 
Zeit der Teilnahme an dem LArgange nicht auf eine etwaige 
spatere gewerbliche Lehrzeit angerechnet wird.

Ä. Der Eintritt jeder Hausbedarfsschttlerin ist mit Angabe der Per­
sonalien nach dem nachstehenden Vordruck der genehmigenden 
Behörde binnen 2 Wochen anzumelden. Der Abgang einer 
Schülerin ist ebenfalls binnen 2 Wochen anzuzeigen.

.............. , den .......... ........ ........
Anmeldung

der Hausbedarfsschülerinnen in der Damenjchneiderei und Weißnäherei 
im Betriebe der in .......  N

Die Genehmigung zur Ausbildung ist erteilt durch Verfügung 
vom .............................- - - Nr..............

Der Schülerin Die Schülerin 
wird unter­

richtet

Zahl 
der 
wo- 
chen- 

stunden

Be­
mer­

kungen
Zu- und
Vorname

Wohnort Geburt-- 
tag vom bis

Unterschrift der Betrlebsinhäberin.

?. In den Zeugnissen der ausscheidenden Schülerinnen ist ausdrück­
lich zu vermerken, daß die Ausbildung als Hansbedarfsschülerin 

erfolgt ist.
Danzig, den 28. Oktober ',927.

Der Senat der freien Stadt Danpq.
Dr. Sahm. Dr. Skunk.

Veröffentlicht!
Tiegenhof, -en 42. Dezember 4927.

Der Landrat
Nr. 3. ----------- --
Verzeichnis der im kreise Gr. Werder im 

Iahre 1928 adzuhaltenden MSrkte.

Tiegenhof, den 6. Dezember 4927. '

Marktort Bezeichnung der Märkte
Datum und Da.ler der 
im. Zähre 4 928 abzn- 

haltendeu Märkte.

l- Neuteich Kram-, Vieh- und Pserde- 
markt
Vieh- und Pferdemarkt

Kram-, Vieh- und Pferde- 
markt
Kram-, Vieh- und Pferde- 
markt
Vieh- und Pferdemarkt

Kram-, Vieh- und Pferde­
markt

Dienstag, den z;. Ja­
nuar 4928
Dienstag, den 3. April 
4923
Dienstag, den 26. )uni 
19^8
Dienstag, den ^uli
4928
Dienstag, den Sep­
tember 4928
Dienstag, den. 46. Okto­
ber 1928

2. Tiegenhof krämmarkt

Kram markt

Vien-tag, den 42. Juni 
4928 -
Dienstag, den 44. Sep­
tember 4928.

Der Landrat.
Nr. 4- -------------

Kollekte.
Dem Thristl, verein Junger Männer zu Danzig e. v. in Danzig 

ist vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit von so­
gleich bis zum 4. Juli 4928 eine Hauskollekte bei den Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zum Besten der Arbeiten des Vereins abzuhalten.

Tiegenhof, den 9. Dezember 4927.
Der Landrat

Nr. 3. '
Hauskollekte.

Dem Jentralverband deutscher Kriegsbeschädigter und kriegs- 
hinterbliebener E.v. Landesverband Danzig in Danzig, ist vom Senat 
die Genehmigung erteilt worden, von sogleich bis zum 23. Dezember 
d. Js. zum Besten einer weihnachtsdescherung der dem genannten 
Verbände angehörigen bedürftigen Kriegsbeschädigten, Krieg er eltern, 
Witwen und Waisen bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
eine Hauskollekte abzuhalten. Die Einsammlung der. Kollekte hat 
durch polizeilich legitimierte Erheber zu erfolgen.

Tiegenhof, den 42. Dezember 4927.
Der Landrat

Nr. 6.
Veränderung der Londjägerbezirke Marienau 

und Lupushorst.
Mit Wirkung vom 20. d. Mts. ab werden die Gemeinden Lin- 

dcnau, Kl. Lesewitz und Halbstadt von dem Landjägerbezirk Marienau 
abgetremtt und dem Landjägerbezirk Lupushorst (Landjäger Kitowski 
in Lnpushorst) zngeteilt.

Tiegenhof, den 43. Dezember 4922.
Der Landrat.
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Beurlaubung von Landjägern

Nachstehend bringe ich die Vertretung der im Monat Dezember 
d. Js. beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und ersuche die beteilig­
ten Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe.

Beurlaubt von bis Vertreter:

Landjäger Frank- ,r. ^2.,rr! r- 28 Landjäger jwefterweck
Zeyer für Zeyer, Neudorf, Stuba 

und Seyersvorderkampen,

Schupo - Kommando - Tie-
genhof für Einlage a./Nog.

Landjäger Behnert- 22. 12. 27 2. s. 28 Schupo - Kommando - Kalt-
Simonsdorf Hof für Heubuden, 

Schupo-Aommando-Ließau
für Gr. Lichtenau, 
Sckupo - Kommando - Neu-
teich für Crappenfelde 
Gberlandjäger Müller»
Kunzendorf für Gnojau,

Landjäger Dittmann- 19. 12. 27 '12.-72

Simonsdorf und 2lltenau, 

Schupo-Komrnando -Ließau
tießau

Landjäger Kitowski- 
Lupushsrst

2^. 12. 27 25-1- 28 Schupo - Kommando - Cie- 
genhos.

Tiegenhof, den 10. Dezember 192?.
Der Landrat.

Nr, 8. -------- -—---
Personalien.

Der Hofbesitzer Johannes Janßon in Neukirch ist zum Gemein­
devorsteher daselbst gewählt und von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 7. Dezember 1927.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 9. ---------------

Gemeinde Gr. Montan.
Der Gemeindevorsteher Griese in Gr. Montau ist auf die Dauer 

von acht Wochen beurlaubt. Mit seiner Vertretung in Gemeindean- 
gelegenheiten ist der Schöffe, Lehrer Albert Schmolinski in Gr. Mon­
tan beauftragt.

Tiegenhof, den 12. Dezember 1922.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
Nr. 9a. ------------- -—

Schupokommando Ualthos.
Das Schupokommando Kalthof ist jetzt unter Fernsprechnummer 

Kalthof 8 angeschloffen.
Tiegenhof, den 14. Dezember 1927.

Der Landrat
Nr. ^0. -------——

Jagdscheine.
Im Monat November haben Jagdscheins erhalten: 

s)
Gustav Enß, Hosbesitzer-Warnau, Dr. Hans Schlottke, Tierarzt- 
Schöneberg, Ernst Toews, Hofbesttzer-Pordenau, Cornelius Llaaffen, 
Hofbesttzer-Kl. Montau, Julius Renk, Ziegeleibesitzer-Kalthof, Ernst 
Klingenberg, Fleischer-Beiershorst, Gustav Fietkau, Händler-Grenz- 
dorf B, Otto Krüger, Hofbesitzer-Reimerswalde, Johannes Nickel, 
Landwirt-Stobbendorf, Eria- Loth, Hofbesitzer-Grenzdorf B, Johan­
nes pollikowski, Hotbesttzer-Holm, Johannes Loews jun., Land- 
wirt-Le^ke, Robert Krüger, FischereLpächter-pietzkendorf, Friedrich 
Mein, Hofbefitzer-Grenzdorf B, Artur Jochem, Landwirt-Reimers- 
walde, Herbert Klaaffrn, Landwirt-Altendork, Richard Behrendt, 
Landwirt-Wegenort, Wilhelm Fast, Hofbesttzer-Pletzendorf, Willy 
Neufeldt, Landwirt-Kl. Montau, Artur Ourring, Landwirt-Orloffer- 
felde, Willy Meermann, Landwirt-Ladekopp, Gustav Bunde, «. Hof- 
besitzer-Rosenort, Johannes Papenfuß, Hofbesitzer-Reinland, Otto 
Dyck, Landwirt-Ladekopp, Otto Llaaffen, Landwrrt-Neukirch, Erich 
Llaaffen, Landwirt'Neukrrch, Paul Dau, Kaufmann-Tarmsee, Hans 
Hamm, Landwirt-Ladekopp, Gottfried Hannemanu, Hofbesitzer-Rei- 
merswalde, Jotza' n Mükelburger, Gütsbefitzer-Gr. Montau, Walter 
Wadehn, Gütsbesitzer-Gr. Montau, Ernst Pauls, Hofbesitzer-Brod- 
sack, Gustav E"ß, Hofbesttzer-Brodsack, Cornelius Janffon, Land- 
wirt-TieIe, Cornelius Dyck, Landwirt-Ladekopp, Hans Dyck, Land- 
wrrt-ÄeuMÄttstevberg, Ernst Schälke, Gutsbesitzer-Lralau, Erich 
Janzen, HoOesitzer-Heyer, Max Dyck, Landwin-Zeyersvorderkam- 
pen, Franz Dyck, Hofvesitzer-Neumünsterberg, Alfred Schroedter, 
Landwrrt-Neumünsterberg, Jobc-mn Stäß, Hofbosttzer»ErnlLge a. d. 
Nog., Adaltert Enß, LanLwir^prangenau, David v. Riesen, Guts- 
Lefitzer-Rosenort, Heinrich Alem- Landwirt-Keyersvsrderkampen,

Willy Schienke, Landwirt-Aeyersvorderkamxen, Gustav Henkis, 
Gutsbsfitzer-Fürstenau, Hermann Dyck, Hofbefitzer-Marienau, Erich 
Howald, RLsereibesttzer-Luxushorst, Johannes Bergnrann, Jnspek- 
tor-warnau, Otto Mierau, Gutsbefitzer-Altmünsterbera, Erich Dyck, 
Hofbesitzer-Brodsack, Kurt El^ert, Landwirt-Lakendorf, Hermann 
wittke, Kaufmann-Neuteich, Martin Widder, Befitzer-Vogtei, Albert 
Trautmann, Hofbesitzer-Kunzendorf, Georg Schutz, Lehrer-Rei­
merswalde.

b) L«»sesL«rg-scheLire-
Rudolf Frauzen, Hofbefitzer-Gr. Mausdorf, Heinrich Großnick, 
Landwirt-Katteherberge, Paul wedhorn, Gastwirt-TLegenort, Ernst 
Dyck, Hofbesitzer-Fürsteriwerder, Ernst Schneidewmdt, Hofbesttzer- 
Fürstenwerder, Otto Andres, Hofbesitzer-Fürstenwerder, Bruno 
Schulz, Hofbesitzer-Fürstenwerder, Johannes Hamm, Hofbesitzer- 
Fürstenwerder, Kurt Bodin, Landwirt-Fürstenwerder, Erich wiebe, 
LandwLrt.Fürstenwerder, Johannes Harder, Jnspektor-Fürstenwerder, 
Gerhard Janzen, Rentier-Fürstenwerder, Willy Schuh, Landwirt- 
Fürstenwerder, Franz Heidebrecht Landwirt-Fürstenwerder, Peter 
Froese, Landwirt-Orlofferfelde, Bruno Schutz, Hofbefitzer-Peters-- 
hagen. Hermann Friesen, Landwirt-Orlofferfelde, Jacob wiebe, 
Rentier-Ladekopv, Hermann Claaßen, Landwirt-Ladekopp, Artur 
Werner, Landwirt-Ladekopp, Willy Trzinski, Gastwirt-Tieae, Franz 
Wiens, Landwirt-Ladekopp, Hermann Folchert, Landwirt-Ladekopp, 
Hermann Regier, Landwirt-Rosenort, Johannes Wiens, Hosbefitzer- 
walldorf, Otto Werner, Landwirt-Ladekopp, Willy Werner, Land- 
wirt-Neunhuben, Jacob Wiens, Hofbefitzer-Broeske, Aron Reimer, 
Hofbefitzer-Neunhuben, Aron wall, Landwirt-Kl. Lesewitz, Emil 
wall, Landwirt-Kl. Lesewitz, Hermann Funk, Hofdesttzer-Orloffer- 
felde, Heinrich Bergen, Landwirt-Fürstenau, Erich Jochem, Hofbe- 
sitzer-Stuba, Johannes Iahn, Landwirt-Aeyersvorderkampeu, Fritz 
Klein LandwirL-Zeyersvorderkampen, Hermann Schiente, Landwirt- 
Zeyersvorderkamxen, Heinrich Lsau, Landwirt-Zeyersvorderkampen, 
Johannes Harder, Landwirt-Zeyersvorderkampen, Albert Enß, 
Landwirt-Prangenau, Errlst Beck, Käsereipächter-Prangenau, Her­
bert Frowerk, Landwirt-Prangenau, Heinrich Bock, Landwirt-Krebs- 
felde, Herrmann Dyck, Landwirt-Prangenau, Johann wiebe, ^Hof' 
besitzer-Schönsee, Georg Nickel, Hosbesitzer-Schönsee, Franz Dyck, Hok- 
befitzer-Schö.nsee, Gustav Roode, Landwirt-Bärwalde, FriedrichRoode, 
Besitzer-Barenhof, Erich preuß, Techniker-z. Zt. Knnzendorf.

Tiegenhof. den 7. Dezember 1927.
Der Landrat

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Invalidenversicherung.

Durch Beschluß des volkstages vom 30. November 192? find 
die Renten und Beiträge vom 2. Januar 1928 an erhöht worden.

Die Bekanntmachung des Gesetzes wird in Kürze im Gesetzblatt 
erfolgen, wir weisen schon jetzt darauf hin, daß Jnvalidenverfichc- 
rungsbeiträge für die Seit vor dem 2. Januar 192» von diesem Zeit­
punkt an nach den neuen Vorschriften zu entrichten find. Es ist daher zu 
empfehlen, alle Beiträge bis Ende Dezember 1927 noch im Laufe 
dieses Monats zu verwenden.

Als Mochenbeitrag werden vom 2. Januar 192« an erhoben: 
in Lohuklaffe ! bis zu 7,50 G wochenlohn emschl. 40 p.

" M " " 22'50 "
», ,, " 20.— „ ,,

„ ,, 57,50 „ „
,, ,, ,, <15, ,» „
,, „ VI! mehr als45," „ „

Danzig, den 5» Dezember 1927.

„ 76 „
„ 112 „

!50
-1 1«S „
„ 226 „
„ 250 ,,

Landesversicherungsanstalt für Invalideaversichrrtmg 
Zreie Stadt Dav)ig

Vekanntmachung betr Verlegung eines Weges 
in Seyersvorüerkampe.

Der weg über das Hofbesitzer August Jacod^sensche Außenlcmd 
nach dem Hofbesitzer Gustav Ebel'schen Grundstück in Aeyersvorder- 
kampe wird Laut § 57 des Zuftandiakeitsgesetzes aufgehoben und 
nach dem Damm, welcher ebenfalls über das Augvst JaKobfen'fche 
Gelände nach dem Lbel'sche Grundstück führt, verlegt.

Einsprüche hiergegen find innerhalb H Wochen zur Vermeidung 
des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten geltend zu machen.

Zeyer, den H. Dezember 1927.
Der Nmtsoorsteher

Aufhebung der Sperre.
Die ansteckende Blutarmut unter dem pferdebestaMe der Hof­

besitzer Janßon und Gen. in Damerau ist erloschen. Me f. A. ange­
ordneten Schutz- und Sparmaßnahmen werden aufgeho^K.

Ließau, den 10. Dezember 1927.
D«r Nmtsvorstcher.
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Einziehung von Steuerrückständen durch 
Postnachnahme.

Die Einziehung von Steuerrückständen durch Postnach­
nahme ist mit günstigen Ergebnissen im Deutschen Reiche 
eingeführt worden. Das Verfahren soll nunmehr auch im 
Danziger Staatsgebiet zur Anwendung kommen, um die 
damit nicht nur für die Verwaltung, sondern auch für die 
Steuerpflichtigen verbundenen Erleichterungen auch hier 
auszunntzen.

vom (. Dezember t927 ab werden daher für Be­
träge bis zu 200 Gulden die bisher üblichen Mahnungen 
mit Postnachnahme verbunden, für deren Vorzeigung, Ein­
lösung und Zurückgehen die Bestimmungen der Postordnung 
über Nachnahmen gelten. Zur Verwendung gelangen be­
sondere dreiteilige Formulare. Bei der Einlösung der Nach­
nahmen erhalten die Pflichtigen neben dem üblichen Nach- 
nahmefsrmular einen Mahnzettel, auf dem die eingezogenen 
Beträge im einzelnen aufgeführt sind. Die Nachnahme gilt 
als Aaffenqnittnng und ist deshalb sorgfältig aufzubewahren. 
Bei Nichteinlösung wird nur der Mahnzettel ausgehändigt. 
Nichteingelöste Nachnahmen werden den Vollziehunasbe- 
amten zur sofortigen Zwangsvollstreckung üdergsben. Durch 
Einlösung der Nachnahmen kann daher jeder den Besuch 
des Vollziehungsbeamten vermeiden.

Etwaige Einwendungen gegen die auf dem Mahn- 
zettel vermerkten Beträge mästen der Steuerkaffe umgehend 
mündlich oder schriftlich mitgeteilt werden, wenn die Zwangs­
vollstreckung auf Grund der zurückgegangenen Nach- 
nahme vermieden werden soll.

Bezüglich der Beträge über 200 Gulden bleibt es bei 
dem bisherigen Verfahren, nach dem die Reste durch Aar- 
tenbrief angemahnt und nach vergeblichem Ablauf der 
Blahnfrist zwangsweise eingezogen werdeu.

Danzig, den 6. Dezember 192?.
Der Leiter des Landessteueramtes

Die Ausgabe -er Steuer­
bücher für 1928

erfolgt in den Landkreisen -ei den Orts­
behörden der einzelnen Gemeinden,

für den Stadtkreis Zoppot, in Zappst, 
Rathans, Zimmer 56,

für die Gemeinde Ohra, in Ohra, Gemein­
deamt, Hauptstr. 21»

in der Zeit vom 28. Dezember 1927 bis 15. Januar LS28.
Von der Verpflichtung zur Empfangnahme eines 

Steuerbuches sind befreit:
sämtliche Beamte, die Angestellten mit Ruhegeldberechti­
gung, die Ruhegehalts- und lvartegeldempfängsr und 
Hinterbliebenen der staatlichen und Gemeindebehörden 
sowie der diesen Behörden nach Artikel 5H der Aus- 
führungsbestimmungen über den Steuerabzug vom Ar­
beitslohn gleichgestellten Körperschaften.

Für Nebenberufe find jedoch in jedem Falle Neben- 
steuerbiicher in Empfang zu nehmen.

Ebenso gebrauchen keine Steuerbücher solche Arbeitneh­
mer, deren monatliches Einkommen einschließlich Verpfle­
gung und Unterkunft IM.— G (ledige 80 — G> nicht über- 
steigt.

Alle übrigen Arbeitnehmer sind verpflichtet, sich das 
Steuerbuch von der oben bezeichneten Stelle adzuholen.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet, die Ausstellung 
eines Steuerbuches bei den Drtsbxhörden zu beantragen, 
falls einer ihrer ständigen Arbeitnehmer bei der ersten Lohn- 
zahlung'im Zahre sY28 nicht im Besitz eines Steuerbuches ist.

Die Ablieferung -er Steuerbücher für 1927 
hat, wie die Empfangnahme, in der gleichen Zeit bei den 
obengenannte« Ausgabestellen zu erfolgen 

Druck und Verlag von R. Pech k W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).

Alle zur Ablieferung gelangenden Steuerbücher müssen 
aufgerechnet und die Zusammenstellung auf der vierten 
Seite des Umschlages onsgefnllt sein.

Wer vorstehenden Anordnungen vorsätzlich oder fahr­
lässig zuwiderhandelt, setzt sich der Gefahr einer Bestra­
fung aus.

Danzig, den 26. November (st27.

Steueramt II

Wir beabsichtigen 

WachWr j. kn W-chaM 
herzustellen lind nehmen Bestellungen entgegen.

?vvk L Modert, Neuteich.
Tel. 308.

IW Ülö »M!

an kriefboALn, Mitteilungen Lnekum- : 
scsiis^ön, Postkarten, ^6re8karten, ' 
peciinun^en, Prospekten, Preislisten, : 
Pun6scsireiben u. fDrmulnren »Her ^rt : 

80«sSI1ll8Il8ik8il!llgNIIII8!
Wir sorgen kür saubere HuskübrunA s 
sowie prompte uncl preiswerte l^ieferunx !

l U 8 R Weil. SM I
W

Protokollbücher
in starken Einbänden in verschiedenen Stärken hält vorrätig

R Pech. Neuteich

SKOSTSAGKOA,»»»»«»«»

Aernzt Argots 
gesetzlich geschütztes 

MchMWgWlm 
ist nach glänzenden 
llirsVkennürnHe»» 

vieler? tarrseirder? angesehe
L<r«örvivte rr Sie-kLvzte 

das 
rvivksrrirrste Ltsrgezissev- 

»rrittel bet allen ^«rustieve«.
LLeirre LV«schrrrrHe^! 

beirre «rehv!
rrie-eVlage Neuteich 
bei L^errn Arthur Toews.

Uebersee- 

Briefpapier 
und verschiedene andere feine 

Briefpapiere 
mit dazu paffenden 

Umschlägen 
in Kassetten, Mappen 

und lose 
empfiehlt

A. Pech, Neuteich.




